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Brot, und er fieng sie wie die erste durch ein bloßes Anrüh

 ren, trug sie hinaus, und mordete sie Ln der Blutkammer,

weil sie hineingeschaut hatte. Da gieng er, die dritte Schwe

ster noch zu fangen, und brachte sie auch hinaus. Die dritte

 aber war klug und listig; als er ihr nun die Schlüssel und

 das EL gegeben hatte und fortgereist war, hob sie das Ei erst

auf und verschloß es, und gieng dann Ln die verbotene Kam

 mer. Ach, was sah sie! ihre beiden lieben Schwestern jäm

merlich ermordet Ln dem Becken liegen. Aber sie hub an, und

suchte ihre Glieder zusammen und legte sie zurecht, Kopf,

Leib, Arm und Beine. Und als nichts mehr fehlte, da sien-

gen die Glieder an sich zu regen, und schlossen sich an einan

der, und beide Mädchen öffneten die Augen, und wurden wie

der lebendig. Da freuten sie sich, küßten und herzten einan

der, aber die jüngste führte sie heraus und versteckte sie. Als

der Mann zurückkam, forderte er die Schlüssel und das Ei,

und als er an diesem keine Spur von Blut entdecken konnte,

sprach er: „du hast die Probe bestanden, du sollst meine

Braut seyn. " „Ja, antwortete sie, aber du mußt mir ver

brechen, vorher einen Korb voll Gold meinem Vater und

meiner Mutter auf deinem Rücken hinzutragen, derweil will

lch die Hochzeit bestellen." Darauf gieng sie Ln ihr Kämmer

ern , wo sie ihre Schwester versteckt hatte, und sprach: jetzt

will ich euch erretten, aber sobald ihr nach Haus kommt, be-


